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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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DEUTSCHE AMATEUR KARTSLALOMMEISTERSCHAFT 
– MSC MAMMING, 30. SEPT. / 01. OKT. 2023:

Die Jugend zeigt was sie kann
Und die Senioren geben richtig Gas – Tolle Veranstaltung beim niederbayrischen Parade-
club – schönes Herbstwetter war das „Sahnehäubchen“ eines gelungenen Wochenendes  
im Industriepark Mammingerschwaigen

Die Deutsche Amateur Kartslalommeisterschaft wurde in die-
sem Jahr in sechs verschiedenen Altersklassen ausgefahren, 
die alle mit verschiedenen und speziell reglementierten Zwei-
taktmotoren ausgerüstet waren. Erstmals wieder, seit einigen 
Jahren, wurden für die KSM auch die Plazierungen aus den 
laufenden Landesverbandsmeisterschaften herangezogen, so 
daß insgesamt vier Wertungsergebnisse zur Verfügung stan-
den. Einmal die genannte Plazierung aus den LV-Meisterschaf-
ten und weiter die drei Ergebnisse aus dem KSM-Weekend 
beim MSC Mamming. Das schlechteste Ergebnis konnte aus 

der Wertung gestrichen werden. Nach diesem System wurden 
die Meister 2023 gekürt. 

Sportpräsident Joseph Limmer hatte zusammen mit Martin 
Meyer, dem Vorsitzenden des NAVC Landesverbandes Nord-
bayern und einer der erfahrendsten Automobil-Slalomfahrer 
Deutschlands, im Mamminger Industriegebiet drei verschie-
dene Parkours aufgebaut. Traditionell ist dabei die erste Stre-
cke eng und technisch schwierig gesteckt, die zweite gilt als 
„flüssig“ und die dritte Version ist dann richtig schnell zu be-

Meisterfoto mit Bürgermeisterin
Irmgard Eberl, Sportpräsident

Joseph Limmer und Achim
Schiller, Vors MSC Mamming
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fahren. Der MSC Mamming hatte alle Vorbereitungen mit Bra-
vur erledigt, die gastronomischen Einrichtungen mit den un-
terschiedlichsten Gaumenfreuden bestückt und die Geträn-
keversorgung sichergestellt. So konnte die Veranstaltung am 
Samstagvormittag pünktlich beginnen und am frühen Nach-
mittag des Sonntags mit einer beeindruckenden Siegereh-
rung beendet werden.

Bei den Jüngsten in der Klasse 16 duellierten sich die Bech-
höferer Felix Richter und Jona Schmidt bis zum Schluß. Ein 
dritter Platz im dritten Slalom reichte dem Felix, um sich mit 
viel Glück und 4/10tel Punkten Vorsprung den Meistertitel zu 
sichern. Auf Platz drei komplettierte Elias Johann vom heimi-
schen MSC Mamming das Siegerpodest.
In der nächsten Altersklasse gab es einen nervenaufreiben-
den Kampf zwischen dem Lokalmatador und Newcomer in 
dieser Klasse, dem Junior des langjährigen MSC-Vorsitzen-
den Roland Kroiß und dem Dauersieger der Klasse 17 vom 
AC Gunzenhausen, Max Maurer. Am Ende siegte die Routine 
von Max Maurer, der mit einem sehenswerten Lauf den drit-
ten Slalom gewann und damit als Meister feststand. Platz drei 
ging an Niklas Eder, ebenfalls MSC Mamming.

Die Klasse 18a, altersmäßig die letzte Gruppe mit den „klei-
nen“ Motoren, war eine sichere Beute von Carl Assmann vom 
AC Gunzenhausen. Mit ausschließlich ersten Plätzen gewann er 
verdient den Titel. Es folgten Nasin Nuntong und Fynn Schmidt, 
beide MSC Bechhofen, auf den Plätzen. 

Die 18b, gleiche Altersstruktur, aber mit dem 125 ccm Rotax 
Junior Motor wesentlich leistungsstärker unterwegs, gewann 
fast ohne Gegenwehr mit drei ersten Plätzen Manuel Scherer 
vom NAC Amberg. Sein Bruder Martin mußte mit Platz 2 vor-
liebnehmen. Dritter wurde Jakob Funk vom AC Gunzenhausen.

19b heißt gleiche Karts aber höhere Altersklasse. Hier domi-
nierte Noah Zeilinger vom ASVC Wieseth, vor Alexander Honig 
und Lena Webeck, beide vom Ausrichterclub MSC Mamming.

Die Königsklass mit der stärksten Motorisierung nennt sich 
19c. Hier führte an Johannes Barthel vom MSC Bechhofen kein 
Weg vorbei. Er kennt nur erste Plätze, wie es scheint! Brigitte 
Hochwimmer vom südbayerischen MSF Piegendorf, kämpf-
te tapfer, besorgte sich noch einen Satz „schnellere“ Reifen, 
mußte sich aber schließendlich mit Platz zwei zufriedengeben. 
Dritter wurde Matthias aus der Familie Scherer, heimisch im 
oberpfälzischen Amberg und dort im NAC aktiv.

So kämpften an diesem Wochenende die 46 besten NAVC Karts-
lalomfahrer unserer Republik um die Meistertitel in ihrer Diszi-
plin. Es war eine ganz tolle Veranstaltung mit hochmotivierten 
Sportlern, die auch für die Zuschauer begeisternden Motor-
sport boten. Alle Plazierungen findet man auf www.navc.de! 

JL

Alle Teilnehmer...
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...und ein Potpouirri der KSM 2023

Der Jahreskongreß des Deutschen NAVC wird am 23. März 2024 vom RRC Vienenburg ausgerichtet und im Landkreis Goslar 
stattfinden. Seien auch Sie dabei und lassen sich bei Ihrer Landesverbandsversammlung zum Delegierten wählen! So kön-
nen Sie die Geschicke unseres immer jungen Automobilclubs aktiv mitgestalten.

Nach der Arbeitstagung am Nachmittag des 23. März lädt Sie der Deutsche NAVC zum Kongreßabend im Tagungshotel ein. Wo 
das genau alles stattfinden wird, können wir in den nächsten Clubnachrichten bekanntgeben und Sie auch mit Infos zum Ta-
gungshotel und der näheren Umgebung versorgen. Das Präsidium des Deutschen NAVC freut sich schon jetzt auf Ihre Teilnahme.

Hans A. Kloos
Präsident

NAVC Kongreß 2024
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Ringberg-Wochenende – letzte Chance 2023 
Liebe Motorsportfreunde, in 
den letzten beiden Ausga-
ben unserer Clubnachrich-
ten haben wir unser Saison-
finale auf dem Ringberg in 
Thüringen ziemlich ausführ-
lich beschrieben. Auf eine 
Überraschung haben wir 
auch hingewiesen – und wir 
wollen die Spannung noch 
etwas steigern, aber nicht 
alles verraten! Die musika-
lische Gestaltung des NAVC 
Sportfahrerballes wird von 
einer durch Funk und Fern-
sehen bekannten Künstle-
rin übernommen. 

Sooo – das muß einstweilen 
genug sein! Laßt Euch überra-
schen…

Bitte nutzt die beiden Formula-
re, die wir nochmals in diesen 
Clubnachrichten abdrucken, um 
Euch für die NAVC Sportfahrer-
tagung anzumelden und gege-
benenfalls ein Zimmer in unse-
rem Ringberghotel zu buchen. 
Die Zeit wird langsam knapp! 
Wir freuen uns auf Euch und ein 
paar schöne Tage auf dem Ring-
berg.

Eure NAVC Sportabteilung

Im ältesten Nationalpark Deutschlands lässt sich ursprüngliche Natur 
hautnah erleben.

Durch einen der letzten Urwälder Europas wandern, Luchse be-
obachten oder eine Glashütte besuchen: Im Bayerischen Wald 
gibt es viel zu erleben. 1970 wurde Deutschlands erster Natio-
nalpark dort gegründet. Mit dem tschechischen Nationalpark 
Šumava bildet er das größte zusammenhängende Waldschutz-
gebiet Mitteleuropas, das vielen seltenen Tieren eine Heimat 
bietet. Die ursprüngliche Natur lässt sich auf hunderten Kilo-
metern zu Fuß oder mit dem Rad erkunden. Zwölf Gemein-

den haben sich unter www.ferienregion-nationalpark.de zu-
sammengeschlossen, um Aktiv-Urlaubern, Familien und Na-
turliebhabern das beste Urlaubserlebnis zu garantieren. Wer 
bei einem der Nationalpark-Partnerbetriebe übernachtet, er-
hält ein einzigartiges Urlaubserlebnis, bei dem die Werte des 
Nationalparks gelebt werden.

Text und Bild: DJD/Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald

Mehr als nur 
Bäume: Die 
wildromantische 
Steinklamm bei 
Spiegelau ist ein 
echtes Naturjuwel

DEN HERBST IN DEUTSCHLANDS ÄLTESTEM NATIONALPARK GENIESSEN

Der Bayerische Wald lockt mit Aktivitäten 
abseits des Massentourismus
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die RSM auf dem Weg zur Ziellinie der Saison 2015
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Leckere Spinatknödel mit Pilzsauce
Zutaten 
250 g Blattspinat, 
250 g Ricotta, 
1 Knoblauchzehe, 
1 Schalotte, 
1 Biozitrone (Abrieb), 
1 Eigelb, 
50 g Parmesan, gerieben, 
50 g Dinkelmehl, 
Salz und Pfeffer, 
Muskatnuss, 
Salbeiblätter, 
1 EL Olivenöl, 
1 Packung iglo Gemüse Pilz Pfanne, 
60 ml Sahne, 
240 ml Gemüsebrühe, 
1 EL Sojasauce

 

Zubereitung: Ricotta in ein Sieb geben, gut abtropfen lassen. Den Blattspinat nach Packungsanweisung kochen. Mit 
kaltem Wasser abschrecken, das Wasser sehr gut ausdrücken, Spinat fein hacken. Schalotte und Knoblauch ebenfalls 
fein hacken, in Olivenöl anbraten. Spinat, Ricotta, Ei, Mehl, Zitronenabrieb, Käse, Salz, Pfeffer, Schalotten, Knoblauch 
und Muskat in eine Schüssel geben und vermischen. Zu kleinen Knödeln formen und 30 Minuten im Kühlschrank zie-
hen lassen. Einen großen Topf mit Salzwasser zum Kochen bringen. Knödel bei kleiner Hitze garen lassen, bis sie an die 
Oberfläche kommen. Mit einer Schöpfkelle herausnehmen. Salbei in Olivenöl anbraten. Knödel dazugeben und zwei 
bis drei Minuten anbraten. Für die Sauce die Gemüse Pilz Pfanne nach Packungsanweisung zubereiten. Mit Sojasau-
ce, Hafersahne und Gemüsebrühe ablöschen. Kurz aufkochen, dann noch etwa fünf Minuten köcheln lassen, mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. 

Text und Bild: djd-k/iglo/Annamaria Zinnau

Kaum fallen die Temperaturen, treten reihenweise Starterbat-
terien in den Streik: Mit 43,2 Prozent aller Fahrzeugdefekte 
bedeutet dies den unangefochtenen ersten Platz in der Pan-
nenstatistik 2023 - wie schon seit Jahrzehnten. Diesem Ärger 
können Autofahrer vorbeugen, indem sie ihr Gefährt in einer 
Fachwerkstatt auf die nasskalte Jahreszeit vorbereiten lassen. 
Bei einem Batteriecheck lassen sich altersschwache Energie-
spender identifizieren und ersetzen, bevor es zu einer Pan-
ne kommt. Fast noch wichtiger ist dieser Termin für die im-
mer beliebteren Elektroautos. Mit umfassenden Schulungen 
und dem geeigneten Equipment sind etwa Bosch Car Service 
Werkstätten auf den Wartungsbedarf im Bereich Elektromo-
bilität vorbereitet, unter www.boschcarservice.com/de findet 
man Adressen vor Ort.

Text und Bild: DJD/JL/Robert Bosch

FRISCHE POWER FÜR ALLE WETTERBEDINGUNGEN

Ein Wintercheck beugt Autopannen  
bei kalten Temperaturen vor

Ein professioneller Batteriecheck in der Fachwerkstatt 
beugt möglichen Pannen vor.
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Anmeldung NAVC Sportfahrertagung 
SAMSTAG 09. DEZEMBER 2023

Anmeldung

per Post: NAVC Sportabteilung     
       Johannesbrunner Str. 6   per FAX:         08744-9679886
       84175 Gerzen    per E-Mail:     Sportabteilung@navc.de

Name:     Vorname:                              DAM-Nr.:                    

Name:     Vorname:                              DAM-Nr.:                    

Name:     Vorname:                              DAM-Nr.:                    

Name:     Vorname:                              DAM-Nr.:                    

Wir bitten alle DAM Sportfahrer, die daran interessiert sind, durch ihre Teilnahme an der NAVC Sportfahrertagung die 
Zukunft unseres Motorsportes aktiv mitzugestalten, sich mit diesem Formular anzumelden. Sie erleichtern uns damit 
die Planung der Veranstaltung und vor allem die Bereitstellung der Sitzplätze im Tagungsraum.  Die Teilnahme ist nicht 
abhängig von der Buchung eines Hotelzimmers. 

Der Einlaß zur Sportfahrertagung setzt eine/n für 2023 oder 2024 gültige/n DAM Fahrerausweis/-lizenz voraus. 
Die Verlängerung bzw. Ausstellung dieser Dokumente ist vor Ort direkt möglich.

Anmeldeschluß 02. Dezember 2023

Datum, Ort     Unterschrift     

Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

09.12.2023 NAVC-Sportfahrertagung/
DAM-Meisterehrung

NAVC-Sportabteilung 
Ringberghotel Suhl

Johannesbrunner Str. 6, 84175 Gerzen 08744-8678

NAVC Motorsport-Termine
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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NAVC Sportfahrertagung und DAM Meisterehrung 
FREITAG, 08. DEZEMBER BIS SONNTAG, 10. DEZEMBER 2023

Ringberg Hotel Suhl    Anmeldung 
Ringberg 10     per Fax:        03681 / 389 890
98529 Suhl     per E-Mail:   reservierung@ringberghotel.de

www.ringberghotel.de (mit Anfahrtsskizze)

Anmeldung (pro Zimmer eine Anmeldung, alle Gäste müssen namentlich erfasst werden)
Anmeldeschluss ist der 09. November 2023. Danach sind Buchungen nur noch auf Anfrage möglich. 

Gast 1:

Name      Vorname     

Straße            

PLZ/Wohnort           

Tel      Fax      

Mobil      E-Mail      

Gast 2:

Name      Vorname     

Ich buche hiermit verbindlich die beschriebene/n Übernachtung/en im Ringberg Hotel. Stornierungen bis 30 Tage 
vor Anreise sind kostenfrei. Danach können, je nach Zeitpunkt, anteilige Zimmerpreise berechnet werden; bei Stor-
nierung am Anreisetag ist der volle Preis als Stornogebühr zu bezahlen.

Übernachtung inkl. Halbpension:
• Übernachtung in komfortabel eingerichteten Zimmern (4 Sterne-Standard)
• Frühstücksbuffet inklusive aller Tischgetränke (Kaffee, Tee, Wasser, Saft)   
• Abendessen als Dinnerbuffet inklusive Tischwein Rot und Weiß, Wasser, Apfelsaft sowie Radler und Hausbier, 
 Gala-Dinnerbuffet am 9. Nov. 2023 
• kostenfreier W-LAN Zugang im gesamten Hotel
• kostenfreie Nutzung unseres Schwimmbades 
• Sauna und Cardio-Center gegen Gebühr 
• kostenfreie Parkplätze direkt am Hotel

Anreisedatum:     Abreisedatum:    

(  )  Doppelzimmer (zwei Personen)   €  154,00 pro Nacht

(  )  Doppelzimmer zur Einzelnutzung (eine Person) €  98,00 pro Nacht

Bitte geben Sie bei Spätanreise nach 20:00 Uhr unter der Rufnummer 03681 / 389 - 0 im Hotel Bescheid. 
Sonst ist eine spätere Verköstigung nicht gewährleistet.

Datum, Ort     Unterschrift     

Für eine möglicherweise im Zimmer untergebrachte dritte Person sind die erforderlichen Angaben auf einem Bei-
blatt zu machen.

Zimmerbestätigung Ringberg Hotel Suhl
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DEUTSCHER Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die  NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl. 

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Hessen
Patric Eckert, Wächtersbach

Südwest
Anke Bast, Wernersberg
Dominique Bast, Wernersberg
Jens Kohn, Waldmohr

Rheinland-Mitte
Stephan Korupp, Aachen
Hans-Dieter Meckenstock, Bottrop

Süd
Christian Specht, Riedlingen

Nordbayern
Erwin Herrmann, Aurach-
Weinberg
Christian Pritzl, Vilseck

Nordbayern
Johann-Georg Glossner, 
Neumarkt

Nord
Werner Tietjen, Osterholz-
Scharmbeck
Rheinland-Mitte
Wolfgang Lakomy, Oer-
Erkenschwick
Nordbayern
Max Schmid, Erlangen

30

20

15

50

Am meisten wird wegen Verträgen gezofft
Die fünf häufigsten Rechtsstreitfälle im Jahr 2022

Jahrelang stellten Konflikte im Straßenverkehr das größte Rechts-
risiko für die Menschen in Deutschland dar. Eine jährliche Aus-
wertung des Versicherers Roland Rechtsschutz unter dessen Pri-
vatkunden zeigt, dass der Zoff im Verkehr inzwischen von Strei-
tigkeiten rund um Verträge als „Spitzenreiter“ abgelöst wurde.

Der Boom beim Online-Shopping dürfte ein Grund dafür sein, dass es 
immer häufiger Streitereien rund um die Erfüllung von Verträgen gibt

1.  Kunden des Versicherers gerieten 73.000- 
 mal in einen Konflikt um Verträge.
2.  Streitigkeiten im Straßenverkehr waren  
 jahrelang die Nummer eins unter den  
 Rechtsrisiken, mit etwa 60.000 Leistungs 
 fällen belegen sie „nur“ noch Platz 
3.  Schadenersatzforderungen nahmen mit fast 43.000 Fällen  
 den 3. Rang ein.
4.  Konflikte rund um den Arbeitsplatz landeten knapp dahin 
 ter auf Position 
5.  Auf Platz 5 der größten Rechtsrisiken lagen Konflikte rund  
 um Immobilien.

DJD/JL

40


